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Nichtentfernung verrottender Benzintanks in Buchen 


Der Bundesminister für Verkehr hat mit Schreiben vom 29. März 
1990 die Kleine Anfrage namens der Bundesregierung wie folgt 
beantwortet: 


Die Deutsche Bundesbahn lagert seit über zwanzig Jahren im Erdreich 
unter der Bahnhofstraße in Buchen (Neckar-Odenwald-Kreis) Benzin- 
tanks einer ehemaligen Tankstelle, die nicht mehr gebraucht werden. 
Obwohl von Umweltschützem und der Stadt Buchen seit Jahren aufge- 
fordert, weigert sich die Deutsche Bundesbahn bislang, die verrottenden 
Benzintanks zu entsorgen. Begründet wird diese Weigerung damit, daß 
die Entsorgung des Geländes keine Priorität genieße. 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß sich die Deutsche Bundesbahn 
in Buchen seit Jahren weigert, verrottende, nicht mehr gebrauchte 
Benzintanks aus dem Erdreich zu entsorgen? 

2. Wenn ja, wie beurteilt die Bundesregierung diese Tatsache? 


Im vorliegenden Fall handelt es sich um eine ehemalige Tankan- 
lage für Straßenfahrzeuge, die von einer Privatfirma auf einem 
angemieteten Gelände der Deutschen Bundesbahn bis 1976 be- 
trieben wurde. 

Die Bemühungen der Deutschen Bundesbahn, die Behälter durch 
die Firma ausbauen und entsorgen zu lassen, waren erfolglos. 

Nachdem auch die Erben des inzwischen verstorbenen Mieters 
der Räumungsaufforderung nicht nachgekommen sind und we- 
gen Vermögenslosigkeit auch nicht nachkommen werden, ande- 
rerseits alle rechtlichen Möglichkeiten durch die Deutsche Bun- 
desbahn inzwischen ausgeschöpft sind, wird die Deutsche Bun- 
desbahn den Behälterrückbau auf eigene Rechnung im Rahmen 
der Beseitigung von Altlasten veranlassen. 



Drucksache 11/6873 


Deutscher Bundestag - 11. Wahlperiode 


3. Wie paßt diese Tatsache 

a) zur Absichtserklärung des Bundeskabinetts im Bericht über Maß- 
nahmen zum Bodenschutz (Drucksache 11/1625) Abschnitt B: 
„Bei Maßnahmen des Bodenschutzes ist nachdrücklich dem Vor- 
sorgeprinzip Rechnung zu tragen", 

b) zu § 19g Abs. 1 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG); „Anlagen 
zum Lagern, Abfüllen, Herstellen und Behandeln wassergefähr- 
dender Stoffe sowie Anlagen zum Verwenden wassergefährden- 
der Stoffe im Bereich der gewerblichen Wirtschaft und im Bereich 
öffentlicher Einrichtungen müssen so beschaffen sein und so ein- 
gebaut, aufgestellt, unterhalten und betrieben werden, daß eine 
Verunreinigung der Gewässer (...) nicht zu besorgen ist"? 


Die Deutsche Bundesbahn trägt dem Bodenschutz nach dem Vor- 
sorgeprinzip grundsätzlich Rechnung. 

Im angesprochenen Falle handelt es sich um eine Anlage Dritter, 
die der Überwachung durch die zuständige Landesbehörde un- 
terlag. 

Die Vorschriften des § 19gff. des Wasserhaushaltsgesetzes gelten 
nur für das gegenwärtige und zukünftige Lagern; die Vorschriften 
des § 19 g Abs. 1 WHG gelten nicht für auf Dauer stillgelegte 
Anlagen. 


4. Um wie viele Benzintanks handelt es sich im beschriebenen Fall, und 
seit wann lagern diese im Erdreich? 


Es handelt sich um einen 1968 in Betrieb genommenen doppel- 
wandigen 50 m^-Benzintank nach DIN 6608, der durch eine 
Trennwand in zwei Kammern (20 + 30 m^) unterteilt ist, sowie um 
einen einwandigen 22 m^-Dieselkraftstofftank nach DIN 6608, 
Baujahr 1950, der 1969 mit einer Innenhülle ausgerüstet worden 
ist. 


5. Wurden die Tanks in den letzten zehn Jahren auf Dichtigkeit kon- 
trolhert? 

Wenn ja, welche Behörde hat diese Kontrollen wann mit welchen 
Ergebnissen durchgeführt? 


Der Tankstellenbetrieb wurde Anfang 1976 eingestellt. Beide 
Behälter wurden am 29. August 1978 letztmalig von einem Sach- 
verständigen des TÜV Baden, Mannheim, geprüft. Die Prüfung 
ergab keine für den Gewässerschutz relevante Beanstandung. 


6. Sind der Bundesregierung Informationen über ähnliche Fälle (Nicht- 
entfemen veralteter, nicht mehr gebrauchter Benzintanks bzw. 
Tanks für wassergefährdenden Inhalt) im Bereich der Deutschen 
Bundesbahn bekannt? 

7. Wenn ja, seit wann, an welchen Standorten? 

Mit welchen Maßnahmen hat die Bundesregierung darauf reagiert? 


Ähnliche Fälle nichtentsorgter Tanks auf Gelände der Deutschen 
Bundesbahn sind nicht bekannt. 
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